
Neubau Schulhaus Pfarrmatte
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Vorstudie

Situation 1:500

Variante A

Variante A
Der viergeschossige Neubau ersetzt das bestehende

Schulhaus und fasst das erweiterte Raumprogramm in

mehrere gegliederte Volumen. Jedes dieser Volumen

erhält ein Satteldach, wodurch sich der Bau in Massstab

und Typologie an die bestehende Anlage und die

Nachbarschaft anlehnt. Der Anschluss an den Bestand

wird über den massiven Treppenkern sauber gelöst.

Mit seinen vier Geschossen und der Gliederung in kleinere

Einheiten tritt das Bauvolumen gegenüber den

nahegelegenen Nachbargebäuden zurückhaltend in

Erscheinung.

Die Pausenfläche entspricht den Vorgaben des

Raumprogramms, und ist – analog zur bestehenden

Situation – in zwei Bereiche aufgeteilt. Die grosszügige

und gut nutzbare, gedeckte Pausenhalle verleiht dem

Schulhaus eine klare Adressierung.

Das Gebäude ist grundsätzlich gut organisiert und weist

eine klare, funktionale Verbindung zum Bestand auf. Die

öffentlichen Nutzungen wie Bibliothek, Ludothek sowie der

Lehreraufenthalt und das grosse Sitzungszimmer sind im

Erdgeschoss angeordnet. Im ersten Obergeschoss folgen

die Handarbeitsräume, Schulsozialarbeit,

Besprechungsräume sowie die Arbeitsplätze für die Lehrer.

Das zweite und dritte Obergeschoss nehmen jeweils drei

Klassenzimmer mit zugehörigen Gruppen- und

Förderräumen auf.

Die grosszügigen, gut und direkt belichteten sowie frei

möblierbaren Korridorflächen bieten neben Garderoben

auch Potenzial als erweiterte Lernlandschaften und

ermöglichen einen zeitgemässen Schulbetrieb.
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Schulhaus Pfarrmatte, Escholzmatt

Die Gemeinde Escholzmatt Marbach liegt im oberen Entlebuch, im 
Südwesten des Kantons Luzern. Der Neubau ersetzt das bestehende 
Schulhaus und entwickelt die vorhandene Siedlungsstruktur 
konsequent weiter. Trotz erweitertem Raumprogramm bleibt der 
Baukörper kompakt. Eine vorgelagerte, gedeckte Eingangshalle 
schafft einen klaren Adresspunkt und erweitert die nutzbare 
Pausenfläche.
Im Erdgeschoss sind die öffentlich orientierten Nutzungen wie 
Bibliothek und Ludothek angeordnet. Das erste Obergeschoss nimmt 
die Fachräume für technisches und textiles Gestalten sowie Arbeits- 
und Besprechungsräume auf. In den beiden darüberliegenden 
Regelschossen befinden sich die Unterrichtsbereiche mit 
Klassenzimmern und Gruppenräumen.
Das Gebäude wird in Hybridbauweise erstellt. Ab dem ersten 
Obergeschoss bildet eine Holzskelettkonstruktion das primäre 
Tragwerk. Die als Rahmenbauwände ausgebildeten Innen- und 
Aussenwände übernehmen sowohl tragende als auch raumbildende 
Funktionen.

EXA Leistung Kostenmanagement und Submissionen

Jahr 2025 – 2030

Ort Escholzmatt - Marbach

Auftraggeber Gemeinde Escholzmatt - Marbach

Architektur Thomas De Geeter Architektur GmbH

Bauart Holzbau

Phasen 31 - 53

Baukosten CHF 16.5 Mio.

Visualisierungen Thomas De Geeter Architektur GmbH


